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Neozoen etc. - Definitionen 
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Neozoen – AIS 
 
Wege zu uns… 

 

Quelle: BfN 



Neozoen vs. Einheimische Arten 
 
 
 

Quelle: BfN 



Gesetzeslage 

 CITES - Convention on International Trade in 
Endangered Species of Wild Fauna and Flora  (1973) 
(Washingtoner Artenschutzabkommen) 

 CBD Convention of Biodiversity 

 Multilaterales Abkommen 

 Earth Summit in Rio 1992 – Inkrafttreten1993 

 FFH-Richtlinie/Habitats directive (Council Directive 
92/43/EEC on the Conservation of natural habitats and 
of wild fauna and flora) 

 Naturschutzgesetze auf Länderebene 

 BNatschG – letzte Fassung 2009: Monitoring 
und Maßnahmen 



Gesetzeslage 

 EU Regulation 1143/2014 on Invasive Alien 
Species (1.1.2015) fulfilling Action 16 of target 5 of 
the EU 2020 biodiversity strategy 

 Implementing Regulation (EU) 2016/1141 of the 
Commission adopting a list of invasive alien 
species of Union concern 
 37 Arten – 14 Pflanzen + 23 Tiere 

 Implementing Regulation (EU) 2017/1263 of the 
Commission updating the list of invasive alien 
species of Union concern 
 12 Arten – 9 Pflanzen + 3 Tiere 

 



Neozoen - Verbreitung  

Hulme, 2007 



Neozoen - AIS 

 Einige allgemein bekannte Neozoen: 
 

 Kartoffelkäfer  

 Asiatischer Marienkäfer und Fruchtfliege 

 Kastanienminiermotte 

 Dreikant- / Quaggamuschel 

 Wollhandkrabbe 

 Graskarpfen 

 Regenbogenforelle 

 Gelb-/Rotwangenschildkröte 

 Alexander-/Halsbandsittich 

 Kanadagans, Nilgans 

 Bisam, Nutria  

 Waschbär 

 Marderhund 

 

Foto: Ott 



AIS – aus welchen Artengruppen ? 

 Säuger 
 Vögel 
 Amphibien 
 Reptilien 
 Mollusken (indirekte Effekte !) 
 Insekten  (indirekte Effekte !) 
 Fische 
 Krebse 



Neophyten 

Quelle:  BfN 



Säugetiere als Beispiele 

 Otterbach – ein Libelleneldorado 

Fotos Ott 



Säugetiere als Beispiele 

 Otterbach – ein Libelleneldorado – auch für 
Nutrias ! 

Fotos Ott 



Säugetiere als Beispiele 

DJV, 2012 



DJV, 2012 



Säugetiere als Beispiele 

Fotos Ott 



Säugetiere als Beispiele 
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 Fische und Krebse – woher kommen sie und 
wie kommen sie in die Gewässer ? 
 „Biotopverbund“… welche Ironie… 

 Handel (z.B. Angler, Aquarienhandel) 

 

 Warum problematisch ? 
 fressen die Larven, alle Größen, auch Eier 

 in Flüssen, Bächen, Seen, Tümpel… 

 einige sehr aggressiv und Top-Prädatoren 

 

Fische und Krebse als Beispiele 



Galil et al., 
2007 

Flüsse und 
Kanäle als 
„invasion 
highways“ 

Fische und Krebse als Beispiele 



DIE  
RHEINPFALZ 



Fische und Krebse als Beispiele 

Ein Beispiel: 

Angebote eines 
Internet shops 

( www.garnelen-krebskeller.de ) 

Scan: 
website 

http://www.garnelen-krebskeller.de/
http://www.garnelen-krebskeller.de/
http://www.garnelen-krebskeller.de/


Fische und Krebse als Beispiele 

Scan: 
website 



Fische und Krebse als 
Beispiele 

Procambarus virginalis 
„Marmorkrebs“ 

* Herkunft wahrscheinlich USA 

* parthenogenetisch 

 

Friedfertig, frisst aber: 

* Lumbricus sp. 

* Rana esc.- Kaulquappen 

* Libellula 4-maculata 

* Pseodrasbora parva 

Fotos Ott 



Fische und Krebse als 
Beispiele 

„Fraxonius immunis „ - Kaliko-Krebs“ 

* Herkunft unklar, ursprünglich aus USA / 
 Kanada 

• Seit 1996 bei Karlsruhe   (von  

 Militärangehörigen als Köder benutzt ?!) 

 

Allesfresser 

Profitiert von 
Gewässerverbund und  

Renaturierung der Auen 

Foto 
Ott 
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Fische und Krebse als 
Beispiele 

Verbreitungskarten von Laubfrosch (links) und Moorfrosch (rechts)  

Ott, 2017 

Foto: Ott 



Kaliko hat sein Werk vollbracht … 

 

Mehrere Gewässer zum Schutz der 
Sumpfschildkröte (Emys orbicularis) angelegt 

Fotos Ott 



Kaliko hat sein Werk vollbracht … 

 

Mehrere Gewässer zum Schutz der 
Sumpfschildkröte (Emys orbicularis) angelegt 

Foto: Laufer 

Fotos Ott 



Fische und Krebse als Beispiele 

        Beute 
 
Krebs 

Rana  
temporaria 
Kaulquappe 

Bufo bufo 
Kaulquappe 

Lymnaea 

stagnalis 

Trichoptera Libellula 4-

maculata 

Anax 

imperator 

Pacifastacus 

leniusculus  ● ●  
n.t. ●  

n.t. 
 

n.t. 

Procambarus 

virginalis 

Marmorkrebs 

● ● ● ● ● ● 

Procambarus 

clarkii  ● ● ● ● ● ● 

Orconectes 

limosus  ● ●  
n.t. ●  

n.t. 
 

n.t. 

Orconectes 

immunis ● ● ● ● ● ● 

Ott, in prep 



Fische und Krebse als Beispiele 

Verbreitung in Europa: 

(Holdich et al. 2009) 

P. clarkii – Louisiana Sumpfkrebs 

P. leniusculus - Signalkrebs 

O. limosus - 

Kamberkrebs 



Fische und Krebse als Beispiele 

Procambarus clarkii:  

Aus USA eingeführt 
und nun in hohen 
Dichten 

Fotos Ott 



l`odonatofauna tra 1980 e 2004 - cava di ghiaia "Schleusenloch"
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Fische und Krebse als Beispiele 

1986         
 
 
 
1989 

Fotos Ott 



Fische und Krebse als Beispiele 

 Was brodelt denn da ? 

Foto Ott 



Fische und Krebse als Beispiele 

 Ictalurus nebulosus 

Fotos Ott 



DIE  
RHEINPFALZ 



  Grundelplage im Rhein … sagen die Angler … 

MANNHEIMER MORGEN 



  Grundelplage im Rhein … sagen die Angler … 

Fotos Bernauer 



Hulme, 2007 



Asiatische Wespe (Vespa velutina): 
 
• natürliche Verbreitung: China bis Indonesien 
• erstes Nest 2004 bei Bordeaux 
• 2007: bereits 2000 Nester zerstört 
• sehr expansiv, jährlich 100 – 150 km 
• aggressiv und räuberisch: Bienen, sicher auch Libellen u.a. 

Foto: Reder 

AIS – welche Arten kommen noch 
infrage ? 

2014: neu in 
Deutschland ! 

2015: neu in 
Rheinland-
Pfalz 
 
2019: 
Neu un Hessen 



Asiatische Buschmücke (Aedes japonicus): 

 
• erstmals 2008 in der Schweiz 
• Kantone Aargau, Zürich, Solothurn, Luzern,  Landkreis 
Basel – nun auch in Deutschland 
• Larven in Vasen und kleinen Wasseransammlungen 
• Krankheitsüberträger (West-Nil-Virus etc.) 
• verdrängt auch die sonst häufige Culex pipiens 
 

und weiter: 
 

Asiatische Buschmücke (Aedes japonicus): 
Überträger von Zika-Virus, Chikungunya-Virus und dem 
Dengue-Virus 

AIS – welche Arten kommen noch 
infrage ? 



AIS – welche Arten kommen noch 
infrage ? 

Scan: 
website 
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AIS – welche Arten kommen noch 
infrage ? 



AIS – welche Arten kommen noch infrage 
? 

Kiesgruben werden 
komplett von Dreikant- 
und Quaggamuscheln 
überwachsen 

Fotos Bernauer 



der cocktail 

 beides – Klimaänderung und AIS – haben 
direkte und indirekte Effekte auf die Arten und 
die Gewässer(-lebensgemeinschaften) 

 kumulative und synergistische Effekte 
 Moskitobekämpfung etc. 
 höhere Wassertemperaturen in den   

 Flüssen -> toxische Substanzen von  
 Muscheln freigesetzt (D. polymorpha) 

 Tümpel trocknen aus      -> 
Fische fallen aus, Krebse überleben! 

 Viele Neozoen profitieren von höheren   
 Temperaturen 

Foto: Weibel 



Ausblick – was bringt die Zukunft? 

IPCC, 2007 

Meehl et al., 2000 

• höhere Temperaturen, 
 lokal/regional weniger Wasser 

• mehr Extremata  

• mehr AIS 



der cocktail 

 Noch eine Zutat: Gewässerverschmutzung 



Unsere Tiere sind auch Neozoen – 
anderswo … 

 Deutsche Regenwürmer     
 in den USA 

Foto  GCB 



Unsere Tiere sind auch Neozoen – 
anderswo … 

 Deutsche Regenwürmer in den USA 

Fotos  GCB 



Unsere Tiere sind auch Neozoen – 
anderswo … 

 Biber in Südamerika 



Ökologische Effekte und 
Naturschutz 

 Bei uns stetig steigende Zahl von Neozoen 

 sowohl in den Gewässern, als auch an Land 

 bisher nur Einzelfälle, dass Arten massiv + flächig  
durch AIS bedroht sind - aber:  immer mehr Hinweise 
und große Wissensdefizite ! 

 hohes und ständig steigendes Gefährdungspotenzial, 
v.a. durch Fische, Krebse, Säugetiere, Insekten 

 negative Effekte sind auf viele Arten/   
 -gruppen zu erwarten (teils vorhanden) 

 mehrere synergistische Wirkungen 

 mehr Monitoring und autökologische  
 Forschung notwendig ! 

 
Foto: 

Edelkrebsprojekt 



Neozoen - AIS 

 Wirkungen von Neozoen 
 Wirtschaftliche Schäden  (Dreikantmuschel / Quaggamuschel, 

Wollhandkrabbe, asiatische Fruchtfliege + Marienkäfer ) 

 Gesundheitsgefährdungen  (Moskitos) 

 Krankheiten und Parasiten (Krebse, Grauhörnchen) 

 Gefährdung / Verdrängung einheimischer Arten 

 Veränderung von Ökosystemen (Rhein + Auen) 

 

 Eine Gefahr für unsere Biodiversität? 
 Ja und ständig steigend 

 Vorsorge besser als teure Nachsorge ! 

 



Management von Neozoen 

 aufessen  !!! 

Fotos Ott 


